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Tempelhofer Forum schließt 
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Nach 42 Jahren schließt zum Jahresende das Tem-
pelhofer Forum, die Bildungs- und Begegnungsstätte 
für sozialpädagogische Fachkräfte. 1983 wurde das 
Tempelhofer Forum als Plattform für Fort- und Wei-
terbildungen vom Jugendamt Tempelhof gegründet. 

Anfänglich fanden die Seminarveranstaltungen an 
unterschiedlichen Orten, meist in den Kindertages-
stätten des Bezirks statt. 
 

1997 zog das Forum in das Jugendfreizeitheim Mari-

endorf und hatte damit einen ersten festen Standort. 
Nächste Station war das ehemalige Verwaltungsge-
bäude des Parkfriedhofs Tempelhof an der Gottlieb-

Dunkel-Straße. Die dortige Zeit von 2000 bis 2014 
bezeichnen die Akteure als die beste in der langen 
Geschichte.  
 

2005 wurde der Trägerverein Tempelhofer Forum 
e.V. gegründet. Neben Einzelpersonen schlossen sich 
dem Verein Träger der Jugendhilfe des Bezirks an, 
darunter der Kita-Eigenbetrieb Süd-West, das Nach-

barschaftsheim Schöneberg e.V. und das Nachbar-
schaftszentrum in der ufaFabrik e.V.  
 

Das Jugendamt beteiligte sich mit rund einem Drittel 
an den Kosten der Bildungsstätte.  2014 gab das Ju-
gendamt das Gebäude auf dem Parkfriedhof auf und 

das Forum zog in die ufaFabrik, hatte dort ein Büro 
aber nur unzureichend Platz für die Seminarveran-
staltungen. 2018 konnten Räumlichkeiten in der Col-

ditzstraße in Tempelhof angemietet werden. 
 

Im Laufe der 42 Jahre haben tausende von Fachkräf-
ten aus ganz Berlin und Umgebung an den Semina-
ren teilgenommen. Die Zufriedenheitsquote, den 
Auswertungen zufolge, lag bei über 95 Prozent. 
Zwölf langjährig tätige und entsprechend qualifi-
zierte freiberufliche Dozierende boten jedes Jahr 

rund 130 Seminare an. Geleitet wird der Verein von 
zwei ehrenamtlichen Vorsitzenden, dem ehemaligen 

Jugendamtsdirektor Wolfgang Mohns und dem 
früheren Leiter der bezirklichen Wirtschaftsförderung 
Andreas Schwager, sowie zwei nebenberuflich tä-
tigen Geschäftsführern auf Honorarbasis.  
 

Während die Zusammenarbeit zwischen Jugendamt 
und Tempelhofer Forum von Anfang an vertrauens-
voll und auf Augenhöhe verlief, war es ab 2019 plötz-
lich nicht mehr so. Selten nachvollziehbar wurden 
Seminarinhalte und auch die Qualifikation einiger 
Dozierenden in Frage gestellt.    
 

Warum aber nun das Aus nach so langer Zeit? Dazu 
der Vorsitzende des Tempelhofer Forum e.V., An-
dreas Schwager: „Die Zusammenarbeit wurde im-
mer unerträglicher. Von Augenhöhe oder die im Kin-
der- und Jugendhilfegesetz verankerte partner-

schaftliche Zusammenarbeit zwischen staatlichem 
und freien Träger, war kaum noch etwas zu spüren. 
Lange Debatten gab es um die Finanzierungssumme 
des Jugendamtes, auch wenn plausible Kostenstei-
gerungen, zum Beispiel durch Mieterhöhungen, 
nachgewiesen werden konnten. Immerhin haben wir 
Zweidrittel der Kosten selbst erwirtschaftet, konnten 

aber nicht alle Verteuerungen selbst ausgleichen.“ 
 

Interesse verloren 
 

Nach Ansicht von Andreas Schwager habe das Ju-

gendamt das Interesse an der einst selbst gegründe-
ten Einrichtung verloren. „Mehrfach haben wir den 
Jugendhilfeausschuss eingeladen, sich über das 
Tempelhofer Forum zu informieren. Es gab nie eine 

Antwort darauf. Die letzten beiden Tropfen, die das 
sprichwörtliche Fass zum Überlaufen brachten, wa-
ren die Nichtanerkennung unserer seit Jahren bei der 
Zielgruppe überaus beliebten Kreativseminare, und 
eine Kooperation zwischen dem Jugendamt und der 
Volkshochschule, die in Absprache mit der Fachbera-
tung Kindertagespflege erfolgte. Die Seminare der 

VHS sind fast deckungsgleich mit unseren. Das Ju-
gendamt hat sich offenkundig einen neuen Koopera-
tionspartner gesucht. Dass wir davon lediglich durch 
einen Zufall erfahren haben, ist symptomatisch.“ 
 

Auf Nachfrage von Tagespflegepersonen beim Ju-
gendamt, warum das Tempelhofer Forum schließe, 
gab es die Antwort: „Wissen wir nicht!“. Wahr ist je-
doch: „Bereits Anfang April diesen Jahres haben wir 
dem Jugendamt unsere Entscheidung mitgeteilt und 
ausführlich begründet, warum wir aufhören. Ende 

Mai gab es eine Antwort, in der man uns ‚für die Zu-
kunft persönlich alles erdenklich Gute‘ wünschte.“, 
so Andreas Schwager abschließend.  

Quelle: TF e.V. Vorstand 
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